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 VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 über den öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung der Gemeinde Bergland  

 

GEMEINDE BERGLAND 
Bergland 1, 3254 Bergland, Bezirk Melk, Niederösterreich 

 
Lfd. Nr . 277 
 
 
 
 
 
 
 am Freitag, den 14.12.2018 im Sitzungssaal der Gemeinde Bergland. 
 
 Beginn: 17:30 Uhr                  Ende: 19.00 Uhr 
Die Einladung erfolgte am 7.12.2018  per e-mail. 
 
 ------------------------- 

ANWESEND WAREN: 
Bürgermeister: Wieseneder Walter 
Vizebürgermeister:  Rauner Johann* 
Die Mitglieder des Gemeinderates*) 
Gf.GR. Scheuchelbauer Anna * Gf.GR. Lenk Ilse * 
Gf.GR. Winkler Johann * Gf.GR. Scheuchelbauer Rene * 
GR. Refenner Johannes *  GR. Handl Franz * 
GR. Eckelsberger Harald * GR. Derfler Reinhard * 
GR. Krapfenbacher Andreas * GR. Haselberger Josef * 
GR. Haslauer August *E GR. Taubinger Hannes * 
GR. Kalcher Thomas * GR. Fitzthum Andrea * 
GR. Schalhaas Herbert *E GR. Paukner Johann * 
GR. Mayrhofer Elfriede  *  
 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
OV. Huber  Leopold * OV. Gansch Gerhard *E 
Amtsleiter: Pabst Karl 
 
Zeichenerklärung:    *E -->  Entschuldigt abwesend 

*N -->  Nicht entschuldigt abwesend 
 ------------------------- 
 
VORSITZENDER:  Bürgermeister Walter Wieseneder 
 
Die Sitzung war öffentlich.  Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Zur Tagesordnung:  
 
Öffentlicher Teil: 
 
Zu Beginn der Sitzung stellt der Bürgermeister die Beschlussfähigkeit fest und folgenden 
Dringlichkeitsanträge, die einstimmig auf die Tagesordnung Pkt. 11 u. 12 gesetzt werden: 

- Zustimmung zum örtlichen Entwicklungskonzeptes der Stadtgemeinde Ybbs. 
- Verleihung des Titels Amtsrat für den Amtsleiter Karl Pabst. 

 
 
Zu Pkt. 1: Feststellen der Beschlussfähigkeit und Einwandsentscheidungen zum letzten 

Protokoll. 

Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit fest. Einwände zum letzten Protokoll werden 
nicht vorgebracht. 

 
 
 
Zu Pkt. 2: Bericht von der unvermuteten Kassaprüfung. 

Der Prüfungsausschussobmann Harald Eckelsberger berichtet von der unangesagten 
Kassaprüfung am …. Die Kassenbestände aus der Buchhaltung stimmten korrekt mit den 
Barbeständen bzw. mit den Kontoauszügen überein. 

Der Beschluss:   Der Bericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
  
 
 
Zu Pkt. 3: Beschlussfassung des Voranschlages 2019 und den mittelfristigen Finanzplanes. 

Für das kommende Haushaltsjahr 2 wird der letzte Voranschlag nach der bekannten 
Kameralistik mit dem mittelfristigen Finanzplan erstellt. Künftig erfolgt die Veranschlagung 
nach der VRV 2015 und wird in einem dreistufigen Leistungsmodell abgebildet. Das 
Jahresergebnis soll einer kaufmännischen Bilanz gleichen kommen. 
 
Der vorliegende Voranschlag 2019 ist 14 Tage zur allgemeinen Einsicht im Gemeindeamt 
Bergland aufgelegen.  
Die Gesamtsummen stellen sich inkl. Abwicklung der Vorjahre wie folgt dar: 

 Einnahmen u. Ausgaben 

Ordentlicher Haushalt 4.138.800 
Außerordentl. Haushalt 2.210.700 

a)  Schulden, deren Schuldendienst die Gemeinde aus allgemeinen Deckungsmitteln trägt, 
werden wie folgt veranschlagt: 
 Zugänge     €   50.000,--  Abgang    €  44.000,--  
b)  Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder mindestens zur Hälfte durch Gebühren, 
Entgelte oder Tarife (Wasserversorgung, Abwasserentsorgung) abgedeckt wird, ändern sich 
wie folgt: Zugänge   € 547.900,--  Abgang  €  198.500,-- 
 
Für die Vorhaben Straßenbau, Güterweg-Erhaltung und Straßenbeleuchtungssanierung werden 
beim Amt der NÖ Landesregierung Bedarfszuweisungen beantragt, um diese bedecken zu 
können. 
Im selben Zuge wurde der Mittelfristige Finanzplan bis 2022 erstellt. Der Haushaltsquerschnitt 
weist ein negatives Maastrichtergebnis von 459.400 Euro auf. Für 2020 bis 2023 wird 
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wiederum ein positives Ergebnis erwartet.  
 
Der Dienstpostenplan wurde in Bezug von bevorstehenden Pensionierungen angepasst. Eine 
Anlernphase wurde im Innendienst als auch im Bauhof berücksichtigt. 
Die Kundmachung des Voranschlages erfolgte vom 12.11.2018 – 24.11.2018. Im 
Auflegungszeitraum wurden entsprechend dem § 73 der NÖ Gemeindeordnung 1973 keine 
Erinnerungen bzw. Stellungnahmen abgegeben. 
 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des vorliegenden Voranschlages 2019, des Dienstpostenplanes, des 
mittelfristigen Finanzplanes und den erforderlichen Voranschlagsbeilagen. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 4: Entscheidung über die Aufnahme von Bediensteten im Bauhof und im 

Gemeindeamt. 

Im Herbst erfolgte die Ausschreibung für die Aufnahme von Bediensteten im Innen- als auch 
Außendienst auf Grund der bevorstehenden Pensionierung von Helga Riesenhuber im August 
2019 und von Franz Greil in zwei Jahren. 
Für den Innendienst wurden drei und für den Bauhof sieben Bewerbungen abgegeben. Der 
Vorstand hat Vorstellungsgespräche geführt und sich in der Sache eingehend beraten. 
Für den Innendienst wurde besonderes Augenmerk in Richtung künftiger Amtsleitung mit den 
entsprechend vielseitigen Anforderungsprofilen geschenkt. 
Ebenso beim Bauhof wurde besonders auf die Vielseitigkeit der handwerklichen Fähigkeiten 
und Erfahrungen und auf selbstständiges Arbeiten sowie auf die Führerscheingruppe C 
geachtet. 
Alle Bewerber/Bewerberinnen haben um Diskretion ersucht und daher auch nicht genannt. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Aufnahme von Franz Riesenhuber geb. 11.01.1986 für den Innendienst „allgemeine 
Verwaltung“ mit 40 Wochenstunden. 
Aufnahme von Mario Scheuchelbauer geb. 19.02.1979 als Bauhofmitarbeiter mit 40 
Wochenstunden. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 5: Genehmigung des Teilungsplanes Gz 4042/2018 Vermessung Loschnigg für die 

Wegauflassung in Holzing. 

In Holzing wird eine ehemalige Parkfläche, im Teilungsplan Gz 4042/2018 als Teilfläche (1) 
beschrieben, bei der Nebenfahrbahn zur B25 dem angrenzenden Grundbesitzer Petreus 
kostenlos zuschrieben, da die Fläche als öffentliches Gut nicht mehr benötigt wird. 
Gleichzeitig erfolgt eine Grenzberichtigung am Grundstück .14/1 mit den angrenzenden 
Grundnachbarn. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung des Teilungsplanes Gz 4042/2018 Vermessung Loschnigg für die 
Wegauflassung in Holzing. 



 

Gemeinderatssitzungsprotokoll der Gemeinde Bergland                                 Seite 4 von 6 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 6: Vorbehaltlose Annahme des Fördervertrages vom 26.11.2018 Nr. B701855 für die 

Errichtung der Abwasserbeseitigungsanlage Bergland Bauabschnittes 23 

Beim Kanalbauabschnitt 23 wird beim Bauland Wohn-, Agrar- und Betriebsgebiet die 
Abwasserbeseitigung in Teilen von Bergland, Wohlfahrtsbrunn und Plaika errichtet.  
Von der Förderung ausgeschlossen ist Bauland-Betriebsgebiet. Aus diesem Anlass werden von 
der geschätzten Baukostensumme von 450.000 lediglich 185.000 Euro als förderbar anerkannt. 
Die Kommunal Kredit hat als Förderstelle des Bundes per Vertrag eine Zusicherung von 28% 
zzgl. einer Pauschale für die Leitungsdokumentation bekundet. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Der Fördernehmer Gemeinde Bergland, GKZ 31503 erklärt die vorbehaltlose Annahme des 
Fördervertrages vom 26.11.2018 Nr. B701855 für die Errichtung der 
Abwasserbeseitigungsanlage Bergland des Bauabschnittes 23. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 7: Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Kemmelbach zum Ankauf eines 

Kommandofahrzeuges. 

Die FF Kemmelbach hat in den kommenden Jahren das Kommandofahrzeug auszutauschen. 
Vereinbart wird ein einmaliger Kostenaufteilungsschlüssel je 15.000 Euro durch beiden 
Gemeinden. 15.000 Euro bringt die Feuerwehr selbst auf und 7.000 Euro wird als 
Landesförderung gewährt. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Genehmigung eines einmaligen Zuschusses von 15.000 Euro für die FF Kemmelbach zum 
Ankauf eines Kommandofahrzeuges. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 8: Jahres-Energiebericht 2018. 

Der Amtsleiter und Energiebeauftragte Karl Pabst berichtet von den jährlichen 
Energieaufwendungen in allen Gemeindebereichen. Der Hauptenergieaufwand entsteht in der 
Hackgutheizungsanlage für die Wärmeversorgung beim Gemeindezentrum und für die 
Versorgung der benachbarten Wohnobjekte Bergland 3 und 5.  
Elektro-Autoankauf 
Künftig Energieerhebung bei der öffentlichen Beleuchtung. 

Der einstimmige Beschluss:   Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu Pkt. 9: Jahresbericht des Bürgermeisters. 

Bürgermeister Walter Wieseneder berichtet ausführlich von den Geschehnissen und 
Erledigungen im heurigen Haushaltsjahr. 
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Besonders unterstreicht er die Aktivitäten zum 40 jährigen Bestand des Kindergartens und 50 
jährigen Bestandes der Gemeinde Bergland. Alle Feierlichkeiten zeugten von einem positiven 
Abbild der Gemeinde und seiner Bürger. Es gilt ein herzlicher Dank allen Helfern. 
Viel Schaffenskraft wurde auch in das Hochwasserschutzprojekt Kendl mit Aussiedelung des 
Betriebes Wopfinger auf ein neu gewidmetes Areal in der Gemeinde Bergland und auch in das 
Drei-Gemeindeprojekt „Wasserzusatzversorgung für Bergland, Erlauf und Petzenkirchen 
investiert. Es ist noch weiter Weg bis zur vollständigen Umsetzung, aber große rechtliche 
Hürden wurden bereits geschafft.  

Der einstimmige Beschluss:    Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu Pkt. 11: Zustimmung zum örtlichen Entwicklungskonzeptes der Stadtgemeinde Ybbs. 

 Im Zuge der Erstellung des digitalen örtlichen Entwicklungskonzeptes  der Stadtgemeinde 
Ybbs an der Donau wurden Berührungspunkte mit den damaligen Gemeinden der Kleinregion 
„Inregion“ in der Abstimmungssitzung am 10. Mai 2012 festgehalten und protokolliert. 
Das Protokoll besteht aus einer schriftliche Auflistung, aus der die gemeinsamen 
Berührungspunkte hervorgehen sowie teilweise mögliche Zielvorstellungen aufgezeigt werden, 
und aus einer Beschreibung von bereits bestehenden Kooperationen der Gemeinden (mit 
Schwerpunkt Gemeindeentwicklung) 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Für die Förderung des digitalen örtlichen Entwicklungskonzeptes  der Stadtgemeinde Ybbs an 
der Donau durch das Amt der NÖ Landesregierung möge der Gemeinderat beschließen: 
Das Protokoll der Abstimmungssitzung vom 10.Mai 2012 zur Abstimmung der jeweiligen 
Örtlichen Raumordnungsprogramme/Entwicklungskonzeptes  der damaligen „Inregion“- 
Gemeinden Bergland, Neumarkt, Petzenkirchen, Wieselburg, Wieselburg-Land und Ybbs wird 
vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
 
 
Zu Pkt. 12: Verleihung des Titels Amtsrat für den Amtsleiter Karl Pabst. 

Hr. Karl Pabst trat mit 1.2.1985 in den Dienst der Gemeinde Bergland. Seit vielen Jahrzehnten 
bewältigt er die Tätigkeit als Amtsleiter mit außergewöhnlichem Einsatz und Engagement. 

Der Beschlussantrag des Gemeindevorstandes lautet: 

Herrn Karl Pabst wird in Würdigung dieser besonderen Verdienste für die Gemeinde Bergland 
der Titel „Amtsrat“ verliehen. 

Der Beschluss:   Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig. 
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Gelesen und gefertigt 
genehmigt  /   abgeändert  /  nicht genehmigt 

 
 
 

   

Der Bürgermeister:   Der Schriftführer: 
 
 
 
 

   

Gemeinderat:   Gemeinderat: 
 
 


